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SCHREIBEN VON SCHUHMACHERMEISTER NIKLAUS RENGGER AN [ALT] AM¬
MANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Demnach hab Jch bey disser gelegenheit nit Unnder Lassen Khönnden



141/31

mit gegenwürtigem schreiben Zuebehelligen, Verwundert mich derowegen
höchlich dass mich der herr so Lanng Uffhaltet mit dess Knaben [Hans
Jakob Füchsli, von Bremgarten, dem Sohn von Katharina Zurlauben]
lehrlohn, da Jch mich doch so Eigentlich daruff Verlassen, Und auch
nit anderst Vermeint, dass Ess werde der herr seinen worten nach
khommen, hab auch uff dess herren worthin mit Einem [Gerber] Von
Arauw umb leder gehandlet, Unnd Jnne der Zalung halben daruff ver-
tröstet Uff Verschinnen Bader ... merckht, daruff Er sich auch ge-
wüsslich Verlohn, wilen Jch Jme aber biss dato khein gelt geschickt,
hat Er mir sider har dessenthalben Ein Potten Zuegeschickt, Unnd bin
dess Annderen auch khein stundt mer sicher, Also dass Ess ohne Cos-
ten nit abgehn würdt, Will derhalben den herren gebetten haben, Er
wölle mir dass gelt Unverzogenlich Zue schickhen, Unnd mir Vor Un-
glückh sein, dann Jm fal Jch witeren Kosten dess halben liden mües-
te, wurde Jch Verursachet werden denselbigen wider bey den Jenigen
Zue suechen, die mich darin gefüert, oder anlass dar Zue geben ha-
ben, Unnd weil Jch für den Khnaben in die bruoderschafft [daselbst]
wachss Und Öhl geben müessen, welches sich 2 gut gl. belaufft, und
dan für werckhzüg 3 gutgl., auch für 2 für fel 12 gut batzen, thut
alles Zuesammen 5 gut gulden 40 ss. Welches der herr mir auch sambt
dem Lehr Jungen Lohn khann Zu schickhen, Will also Verhoffen, der
her werde mich mit Ehister disser gelegenheit ohne lengers uffhalten
befridigen, damit ich meinen Creditoren auch halten khönne, Und nit
Zue widterem schaden khomme, dann ich dess gelts höchlich mangle.
hiemit thue den herren Jch Göttlicher Allmacht Befehlen, und dess

gelts mit Ehistem Erwarten1 ...".
"Jmme Zalt: 3: 2fach Sp[an.] dublen 45 gl.

Jtem 5 Ducaten p[er] 4 gl. 15 ss: 21 gl. 35 ss

Jtem muntz 15 ss
__________ ____________________

Sa. 67 gl: 10 ss2"

"67 gl. 10 ss. Schuomacher Füchslin"

1) Bereits am 3. Juni 1644 sicherte Zurlauben Rengger zu, ihm die entspre-
chende Summe auf den nächstkünftigen Zurzacher Markt hin auszuzahlen, s.
Zurlaubiana AH 141/26.

2) s. ebenda AH 28/185 Seite 2 Zeile 44f.

Original, Siegel zerbrochen. Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben
AH 141, 79
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